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Einladung zum Tag der offenen Tür an der Landesfeuerwehrschule 
(ID) Die Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg öffnet die Tore für die Öffentlichkeit. Am Sonntag, dem 15. Oktober 2017, können 
Jung und Alt beim Tag der offenen Tür einen Blick hinter die Kulissen der modernen Bildungseinrichtung in Bruchsal werfen. Für die 
Besucherinnen und Besucher ist ein buntes Programm vorbereitet. Spiel und Spaß kommen dabei auch nicht zu kurz. 

Im April hat die Landesfeuerwehrschu-
le (LFS) ihr neues Domizil auf dem 
Gelände der bisherigen Feuerwehr-
Übungsanlage „Im Wendelrot“ bezo-
gen. Mit der Einweihung am 25. Juli 
wurde die neue Landesfeuerwehrschu-
le offiziell ihrer Bestimmung überge-
ben. 
Jetzt, da jeder der rund 100 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die Fahrzeu-
ge und die Ausrüstungsgegenstände 
ihr Plätzchen gefunden haben, ist es 
an der Zeit, den tollen Neubau der 
Öffentlichkeit vorzustellen. Dazu öffnet 
die Landesfeuerwehrschule am Sonn-
tag, dem 15. Oktober 2017, von 11.00 
Uhr bis 17.00 Uhr die Tore zu einem 
Tag der offenen Tür. 

Wir laden ein zu einem Rundgang 
durch die Neubauten, gewähren Einbli-
cke in die vielfältigen Aufgaben der 
Landesfeuerwehrschule und möchten 
Ihnen schon jetzt die Landesfeuer-
wehrschule etwas näher vorstellen. 

Die LFS ist die zentrale Aus- und Fort-
bildungseinrichtung der Feuerwehren 
im Land. Gemeinsam mit der Akade-
mie für Gefahrenabwehr deckt sie in 
rund 70 Lehrgängen und Seminaren 
Themen der Feuerwehr- und Katastro-
phenschutzausbildung ab. Jährlich 
werden mehr als 6.500 Fach- und Füh-
rungskräfte geschult.  
Nach den Worten von Innenminister 
Thomas Strobl anlässlich der offiziel-
len Eröffnung, hat die Schule eine gro-
ße Bedeutung für die Sicherheitsarchi-
tektur im Land und ist ein einzigarti-
ges, über die Landesgrenzen hinaus 
bekanntes Kompetenzzentrum. Die 
neuen Gebäude für Schulung, Unter-
kunft und Verpflegung bieten mit den 
zusätzlichen 10.000 Quadratmetern 
viel Platz. 
Theoretische Aus- und Fortbildung, 
unterrichtet von 41 Ausbilderinnen 
und Ausbildern, finden in den 21 Lern-
räumen statt, die wir Ihnen gerne zei-
gen wollen. Daneben stehen spezielle 
Übungsräume (z.B. Strahlenschutz-
Übungs-anlage, Chemie-Labor oder der 
Interlab-Schulungsraum) zur Besichti-
gung offen. Ob bei technikorientierten 
oder Laufbahnlehrgängen, Fortbil-
dungsseminaren oder Sonderveran-
staltungen – jede Ausbilderin und je-
der Ausbilder ist auf seinem Gebiet ein 
ausgewiesener Experte. 

Neben guten Lehrkräften ist für eine 
gute Ausbildung auch jede Menge 
Technik notwendig. Rund 40 Feuer-
wehrfahrzeuge verschiedenster Typen 
stehen zur Verfügung. Hochmodern 
ausgestattete Lernräume und eine 
Reihe von Fachräumen bieten beste 
Voraussetzungen für die  Praxisausbil-
dung. Medienoptimierte Planübungs-

räume dienen der Taktikschulung. 
Eine spezielle Simulationssoftware für 
Führungskräfte sorgt im so genannten 
„Interlab“ für eine Übungsumgebung 
mit Erfahrungen für die spätere Praxis. 
Im Gefahrstoff- und Strahlenschutzla-
bor wird hautnah das Gefühl für Ge-
fahren, Messgeräte und Schutzklei-
dung vermittelt. Die Demonstrations-
anlage für den vorbeugenden Brand-
schutz lässt Löschanlagen erleben und 
gibt einen Eindruck in die brandschutz-
technisch wichtigen Komponenten 
eines Gebäudes; in der Lehrleitstelle 
wird Ausbildung zur Wirklichkeit. Ein 
wichtiger Teil der praxisnahen Ausbil-
dung ist die moderne Übungsanlage, 
die den neuesten feuerwehrtechni-
schen und didaktischen Erkenntnissen 
entspricht. Mittelpunkt der Übungsan-
lage ist die Übungshalle für eine ganz-
jährige witterungsunabhängige Ausbil-
dung. 

Auf der Grundlage von klaren Zielvor-
stellungen unterliegen die methodi-
schen und didaktischen Grundlagen 
der Feuerwehrausbildung seit Jahren 
einem konsequenten Wandel und wer-
den stetig aktualisiert. Dabei verfolgt 
die LFS als Kompetenzzentrum der 
Feuerwehren sehr aufmerksam die 
sich ständig verändernden Bildungsin-
halte des Feuerwehrwesens. Genauso 
intensiv setzt sie sich mit den aus For-
schung und Wissenschaft immer kon-
kreter werdenden Grundlagen und 
Erkenntnissen zeitgemäßer Erwachse-
nenbildung auseinander. Die rich-
tungsweisende methodisch-didak-
tische Ausrichtung betont die Schule 
als Lernraum, in dem die Angehörigen 
der Feuerwehren unter Anleitung der 
Ausbildungskräfte die notwendigen 

  Jede Menge Technik   

  Die LFS in Zahlen, Daten, Fakten   

  Feuerwehrausbildung im Wandel   
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Kenntnisse und wichtigen Erfahrungen 
für ihre zukünftige Funktion als Füh-
rungskraft sammeln können. „Lehren 
und Unterrichten“ im Sinn von 
„belehren“ weicht bewusst der Bereit-
stellung exemplarisch ausgesuchter 
und gezielt arrangierter Lernsituatio-
nen. Das Lernen ist handlungsorien-
tiert und über weite Strecken gemein-
schaftlich. 

Dabei versteht sich die LFS als eine 
Einrichtung, in der Feuerwehrangehöri-
ge gezielt Erfahrungen sammeln, re-
flektieren und sich gemeinsam auf 
Führungsaufgaben vorbereiten kön-
nen. Das Leitmotiv „Miteinander le-
ben, miteinander lernen und miteinan-
der arbeiten“ umschreibt ein Ambiente 
des gemeinsamen Lernens, der Be-
gegnung, der Kommunikation in viel-
fältigster Form und der gegenseitigen 
Wertschätzung. Das gilt gleicherma-
ßen für die bis zu 210 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die  von Montag 
bis Samstag im Internatsbetrieb unter-
gebracht sind und für die knapp 100 
Beschäftigten der Landesfeuerwehr-
schule. Sie alle freuen sich darauf, 
Ihnen ihren Arbeitsplatz zeigen zu kön-
nen und beantworten gerne Ihre Fra-
gen. 

Neben der Information kommen am 
Tag der offenen Tür Spiel und Spaß 
nicht zu kurz. Ein Gewinnspiel, Mit-
machstationen für Jung und Alt sowie 
eine Hüpfburg für Kinder sorgen für 
Unterhaltung. In unterschiedlichen 
Ausstellungen zeigen wir Ihnen Feuer-
wehrfahrzeuge und die Spezialfahrzeu-
ge der Feuerwehren. Wir präsentieren 
Ihnen außerdem die Einsatzmöglich-
keiten der Organisationen im Bevölke-
rungsschutz. 
Bei großen Einsatzübungen am Feuer-
wehr-Übungshaus zeigen wir Ihnen 
realistisch die Vorgehensweise bei der 
Brandbekämpfung. 
Und wenn Sie es ganz genau wissen 
wollen, dann nehmen Sie doch an ei-
nem der Experimentalvorträge in den 
Laboren der Landesfeuerwehrschule 
teil. Und last but not least hat die LFS 
natürlich auch an Ihr leibliches Wohl 
gedacht. Zu familienfreundlichen Prei-
sen versorgen wir Sie mit Speisen und 
Getränken.  
Die Landesfeuerwehrschule freut 
sich auf Ihren Besuch! 

„Miteinander leben, miteinander 
lernen und miteinander arbeiten“  

  

Spiel und Spaß kommen am      
Sonntag nicht zu kurz 
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